
Abschluss einer Vereinbarung gern. § 94 des Harnburgischen Personalvertre­
tungsgesetzes zur Novellierung des seit 2004 geltenden Neuen Beurteilungswe­
sens 

Betroffener Personenkreis: 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Personalabteilungen, Beschäftigte aller Statusgruppen 
(Beamte, Beschäftigte) 

Wesentlicher Inhalt: 

Weitergehende Information der Dienststellen, insbesondere der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Personalabteilungen, sowie aller Beschäftigten der FHH zu den "Richtlinien über die 
Beurteilung der Beschäftigten der Freien und Hansestadt Harnburg (BeurtRL-FHH)" 

Das Personalamt möchte mit diesem Rundschreiben die Personalabteilungen der Behörden 
und Ämter über den Abschluss der Vereinbarung gern. § 94 Hamburgisches Personalvertre­

tungsgesetz zum 22.03.2013 zur Novaliierung des Beurteilungswesens informieren. 

Die Personalabteilungen werden gebeten, dieses Rundschreiben nebst Anlagen im Rahmen 
der für ein geordnetes Beurteilungsverfahren erforderlichen Transparenz allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern des Geltungsbereichs der BeurtRL-FHH, zur Kenntnis zu geben. Die Vereinba­

rung gern. § 94 Hamburgisches Personalvertretungsgesetz sowie die als Anlagen 1 bis 3 zu 

dieser Vereinbarung verabschiedeten Beurteilungsrichtlinien einschließlich des Beurteilungsbo­

gens, des hierzu gehörigen Merkmalskatalogs und des Beurteilungsbeitragsformulars, sind 

diesem Rundschreiben beigefügt. 

Eine Übersicht der vereinbarten Änderungen findet sich im Anhang zu diesem Rundschreiben. 

Zur Durchführung der Richtlinien über die Beurteilung der Beschäftigten der Freien und Hanse­

stadt Harnburg - BeurtRL-FHH vom 22.03.2013 gibt das Personalamt folgende ergänzende 

Hinweise: 

Die BeurtRL-FHH treten in der neuen Fassung zum 01.05.2013 in Kraft. Sie ersetzen die 
BeurtRL-FHH vom 26.05.2004, die zeitgleich außer Kraft treten. Dienstliche Beurteilungen sind 
ab dem 01.05.2013 ausschließlich nach den Regeln der neuen Beurteilungsrichtlinien ein­

schließlich der neuen Formulare zu erstellen. Übergangsregelungen für eine weitergehende 

Anwendung der bisherigen Anordnung gibt es nicht. 

Beurteilungsformular und weitere Unterlagen 

Das Beurteilungsformular, das Beurteilungsbeitragsformular sowie alle Informationenmaterialien 

liegen ab dem 01.05.2013 sowohl im Personalportal als auch auf hamburg.de (Stichwort Beur-
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teilungswesen) 1 vor. Es wird empfohlen, für die Erstellung von Beurteilungen nur auf diese 

Fundstellen zurückzugreifen. Für die Richtigkeit anderweitig gespeicherter Vordrucke besteht 

keine Gewähr. Die dem Rundschreiben anliegenden Vordrucke dienen insoweit hauptsächlich 
der Vorab-Information. 

Beurteilerinnen und Beurteiler sind verpflichtet, am PC bearbeitete Beurteilungen aus daten­
schutzrechtlichen Gründen vor fremder Einsichtnahme zu schützen. Sie sind daher in einem 

Dateiordner abzuspeichern, zu dem nur der Beurteiler Zugriff hat. Die Speicherung in "Grup­
penordnern" ist unzulässig. 

Gültigkeit der Beurteilungsformulare 

Mit dem lnkrafttreten der neuen Richtlinie zum 01.05.2013 verlieren die alten Formulare ihre 

Gültigkeit. Die Beurteilerinnen und Beurteiler werden gebeten, darauf zu achten, dass ab die­
sem Zeitpunkt nur noch Beurteilungen mit den neuen Formularen eröffnet werden (Eröffnung 

des Beurteilungsentwurfs). 

Neue Regelungen für Regelbeurteilungen 

Die Regelbeurteilung erfolgt künftig nicht mehr in einem starren 4-Jahres Rhythmus, sondern 

jeweils vier Jahre nach der letzten Beurteilung. Sie verschiebt sich also, wenn eine Anlassbeur­
teilung erfolgt ist. 

Regelungen für Bedienstete, die das 55. Lebensjahr vollendet haben 

Die Regelbeurteilung gilt künftig regelhaft auch für Beschäftigte, die das 55. Lebensjahr vollen­

det haben. Ausnahmen bestehen dann, wenn eine Befreiung beantragt wurde. Hierfür stellt das 

Personalamt ein Antragsformular im Anhang zu diesem Rundschreiben sowie ab 01.05.2013 im 

Personalportal (Stichwort Beurteilungswesen) zur Verfügung. Betroffene Beschäftigte, also alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die das 55. Lebensjahr vollendet haben, werden gebeten, 

dieses Formular bis zum 30.05.2013 an ihre Personalstelle zurückzusenden. 

Für Bedienstete, die über 55 Jahre alt sind und die in den letzten vier Jahren aufgrund der bis­

herigen Befreiung keine Regelbeurteilung mehr erhalten haben und für die in den letzten vier 

Jahren auch keine Anlassbeurteilung erstellt wurde, soll nun möglichst zeitnah nach lnkrafttre­
ten der veränderten Richtlinien wieder erstmalig eine Regelbeurteilung erstellt werden (sofern 

nicht zuvor eine Anlassbeurteilung dazwischentritt). Da vor der Regelbeurteilung jedoch - wie 

für alle der Regelbeurteilung unterliegenden Beschäftigten - ein Beurteilungsgespräch zu führen 
ist (Nr. 6 Abs. 1 BeurtRL-FHH), soll diesen Beschäftigten unmittelbar nach lnkrafttreten der 

Richtlinie zunächst ein solches Gespräch angeboten werden. Die dann erstmalig wieder zu 
erstellende Regelbeurteilung ist ein Jahr nach der Gesprächsdurchführung fällig. Der Beurtei­

lungszeitraum ist auf die letzten 4 Jahre zu begrenzen. 

1 http://fhhportal.stadt.hamburg.de/websites/1 002/Personalentwicklung/Fuehrung Instrumente und Methode 
n/Beurteilungswesen/Seiten/NBW downloads.aspx; 
http://www. hambu rg .de/personalamt/veroeffentlich ungen/63216/form u lare. htm I 
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Qualifizierung, Information 

Im Rahmen der Informations- und Schulungsphase zu den Veränderungen im Beurteilungswe­

sen stellt das Personalamt neben einer neuen Broschüre zum Beurteilungswesen auch ein 

Erklär-Video auf dem Personalportal bzw. auf hamburg.de sowie im ZAF-Lernportal zur Verfü­
gung, in dem kurz und anschaulich über die Neuerungen informiert wird. Das ZAF hat sein 

Schulungsangebot erweitert und wird bedarfsorientiert auf die Nachfrage reagieren. 

Fragen können weiterhin an das folgende Postfach gerichtet werden: 

Beurteilungswesen@personalamt.hamurg.de 

Dieses Rundschreiben wird in Kürze auch in den Mitteilungen für die Verwaltung veröffentlicht. 

Das Rundschreiben des Personalamtes vom 17. März 2006 zur Evaluation des Beurteilungswe­
sens-Änderungen im Beurteilungsformular und den Abläufen, gilt im Übrigen sinngemäß fort. 

30.4.2013 Personalamt 

MittVw 2013, Seite 107 

Bisherige Regelung Neue Regelung Regelungs· 
. grundlage 

Neu: Dynamische Regelbeurteilung 

Beurteilungsintervall: alle 4 Jahre ab Beurteilungsintervall: alle 4 Jahre Nr. 4.2. Abs.1 
der letzten Regelbeurteilung ab der letzten Beurteilung (Regel- BeurtRL-FHH oder Anlassbeurteilung) 

Neu: Reduzierung von Beurteilungsanlässen 

- Beim Wechsel des/der Erstbeurtei- - Beim Wechsel des/der Erstbe-
lers/in (z.B.: Versetzung/ Umset- urteilers/in (z.B.: Versetzung/ Nr. 5 g BeurtRL-FHH 
zung der Beurteilerin bzw. des Be- Umsetzung der Beurteilerin 
urteilers oder Abordnung der bzw. bzw. des Beurteilars oder Ver-
des Beschäftigten für mehr als 6 setzung, Umsetzung oder Ab-
Monate) , wenn die letzte Beurtei- ordnung der bzw. des Be-
lung mehr als 6 Monate zurückliegt schäftigten für mehr als 12 

Monate), wenn die letzte Beur-
teilungmehr als 12 Monate 

- Bei Beendigung einer Abordnung zurückliegt 
von mehr als 6 Monaten - Bei Beendigung einer Abord-

nung von mehr als 12 Mona-
ten 

Nr. 5 h BeurtRL-FHH 

109 



Bisherige Regelung Neue Regelung Regelungs· 
grundlage 

Abordnungen und gesonderte Regelung für strukturell mobil Beschäftigte 

- Abordnung zum Zeitpunkt der 
Beurteilung mind. 12 Monate: 
aufnehmende Behörde zu­
ständig für Beurteilung 

- Anlassbeurteilung bei Beendi­
gung einer Abordnung von 
weniger als 12 Monaten 
Dauer: Beurteilungsbeitrag 
durch aufnehmende Behörde Keine gesonderte Regelung für struk­

turell mobil Beschäftigte in der Richtli- - bis zu 12 Monate vermittelte 
strukturell mobil Beschäftig· 
te: Möglichkeit der Nutzung ei­
nes abweichenden Formulars 
vom Vordruck "Beurteilung" für 
die Anlassbeurteilung. 

nie 

Neu: Längere Bestätigungsfrist 

Nicht länger als 1 Jahr zurücklie­
gend, vollinhaltlich zutreffend, be­
schriebene Aufgaben und Anfor­
derungen unverändert, kein 
Wechsel des Erstbeurteilers/der 
Erstbeurteilerin -7 Bestätigung 
einmalig möglich 

Keine Regelung in bisheriger 
Richtlinie 

- Nicht länger als 18 Monaten 
zurückliegend, vollinhaltlich 
zutreffend, beschriebene Auf­
gaben und Anforderungen un­
verändert, kein Wechsel des 
Erstbeurteilers/der Erstbeurtei­
lerin -7 Bestätigung einmalig 
möglich. 

- Bei Anlassbeurteilungen zum 
Zweck einer aktuellen Eig­
nungsaussage für unmittel­
bar bevorstehende/ vorzube­
reitende Personalentschei­
dung: keine Bestätigung mög­
lich. 

Neu: Regelung für Beschäftigte auf geteilten Arbeitsplätzen 

Keine Regelung Jeweils getrennte Beurteilungen 
oder im Einvernehmen des Be­
schäftigen nur eine Beurteilung 
(nicht als Erstbeurteiler bestimm­
ter Vorgesetzter: Fertigung eines 
Beurteilungsbeitrags ). 

Neu: Antragsumkehr für die Regelbeurteilung von über 55 Jährigen 

Nr. 5 h BeurtRL-FHH 

Nr. 3.7. Abs. 1 

BeurtRL-FHH 

Nr. 3.1. Abs. 3 

BeurtRL-FHH 

Nr. 3.9. Abs.1 
BeurtRL-FHH 

Nr. 3.9. Abs.3 
BeurtRL-FHH 

Nr. 3.8 Abs. 2 

BeurtRL-FHH 

Ab 55 Jahre automatisch keine Regel- Nach dem 55. Lebensjahr: Auf Nr. 4.1. Abs. 2 
beurteilung mehr, aber Möglichkeit Antrag des Beschäftigten ist Ver- BeurtRL-FHH 
eines Antrages auf Erhalt. zieht möglich. 
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Bisherige Regelung Neue Regelung Regelungs-
grundlage 

Neu: freiwillige Angaben zur Schwerbehinderung 

Angabe der Schwerbehinderung - Angabe der Schwerbehinderung - Nr. 3.5. Abs. 4 
soweit bekannt - bei den beurteilungs- soweit vom Beurteilten gewollt -

BeurtRL-FHH relevanten Besonderheiten auf Blatt 2 auf Blatt 1 des Beurteilungsvor-
des Beurteilungsvordrucks drucks 

Neu: Gesamtübersicht über die Bewertung_en{Stärken-Schwächen-Profil) 

Übersicht umfasst lediglich Kategorien - Erweiterung der Übersicht um 
die Kriterien Beurteilungsformular 

- für den Arbeitsplatz beson-
ders wichtige Kriterien her-
vorheben 

Angabe beurteilungsrelevanter Besonderheiten 

ln dieser Rubrik Hinweise z. 8. auf zusätzlicher Fall: Hinweis, wenn Nr. 3.6. Abs. 2 
Abweichungen zwischen Wertigkeit Leistungen der bzw. des Beschäf-

BeurtRL-FHH 
des Dienstpostens u. Besoldungs- tigten - z. 8. wegen einer Freiste!-
gruppe, Wahrnehmung längerfristiger lung oder Beurlaubung - nicht von 
Vertretung der Erstbeurteilerin bzw. dem 

Erstbeurteiler beobachtet werden 
konnten. 

Neu: Stärkere Verpflichtung zu schriftlichen Anmerkungen 

Nur zu Gesamtbewertungen Anmer- Anmerkungen zu Gesamtbewer- Nr. 3.5. Abs. 5 
kungen verbindlich tungen 

BeurtRL-FHH 
und 

zusätzlich 
- für Einzelausprägungen "ent-

spricht im Wesentlichen den 
Anforderungen" und " ... in vol-
lem Umfang" Anmerkungen 
empfohlen 

- für alle anderen Ausprägun-
gen Begründung grundsätz-
lieh erforderlich 

- stärkere Verpflichtung zu 
schriftlichen Anmerkungen 

- geringe Verpflichtung zu schriftli-
chen Anmerkungen 

Neu: Verschiebungen in zwei Kriterien der Kategorie II Arbeitsweise 

a) Selbstständigkeit/Initiative a) Arbeitsorganisation 
b) Engagement/ Arbeitsorganisation 

b) Engagement/Initiative 
Beurteilungs-
formular 

Neu: Form der Bewertung des Führungspotenzials 
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Bisherige Regelung 

Identische Potenzialaussagen für Mit­
arbeiter mit und ohne Führungsaufga­
ben. 

Neue Regelung 

Änderung der Potenzialaussagen 
in Führungspotenzial bei Beschäf­
tigten mit/ohne Führungsaufga­
ben. 

Neu: Schärfung der Bedeutung der Schlussbemerkung 

Für Anmerkungen, die bzgl. des zu 
Beurteilenden ggf. noch zu tätigen 
sind ~ von der/dem Erstbeurteilenden 
nicht zwingend auszufüllen 

Bei Anlassbeurteilungen zum 
Zweck einer aktuellen Eignungs­
aussage für eine unmittelbar be­
vorstehende/vorzubereitende 
Personalentscheidung: Stellung­
nahme der/des Erstbeurteilenden 
in Schlussbemerkung dazu erfor­
derlich. 

Neu: Möglichkeit zur Stellungnahme direkt im Formular 

Regelungs­
grundlage 

Beurteilungs­
formular 

Nr. 3.5 Abs. 3 

BeurtRL-FHH 

Möglichkeit einer formlosen Gegen- Möglichkeit der Stellungnahme Beurteilungs­
darstellung, die mit zur Personalakte der/des Beurteilten direkt im Beur- formular 
genommen wird. teilungsformular. 

Neue Regelungen zum Beurteilungsbeitrag und zur Leistungseinschätzung Dritter 

- Formlos, lediglich auf dem Vor-
druck "Beurteilung" (Hinweis auf 
Mitwirkung bei den Beurteilungs-
grundlagen, S. 1) 

- Aushändigung des Beurteilungs-
entwurfs an Beurteiltein 

Leistungseinschätzungen Dritter 

Aufgrund offener Formulierung auf 
Blatt 1 des Beurteilungsvordrucks 
zwar nicht ausgeschlossen, aber nicht 
in der Richtlinie erwähnt 
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- Gesondertes Formular, form-
gleich zum Beurteilungsfor-
mular, aber geringere Ver-
pflichtung zu Textanmerkun-
gen; Anmerkungen lediglich 
für die jeweilige Gesamtbe-
wertung zwingend. 

- Aufnahme in die Personalakte 
- Aushändigung des Beurtei-

lungsentwurfs einschließlich 
einer Kopie des Beurteilungs-
beitrags an Beurteiltel-n 

Möglichkeit zur Dokumentation 
der Leistungseinschätzung Dritter 
für begründete Ausnahmefälle in 
die Richtlinie aufgenommen 

Nr. 3.7. Abs. 2 

BeurtRL-FHH 

Nr. 3.7. Abs. 4 

BeurtRL-FHH 

Nr. 3.7. Abs. 5 

BeurtRL-FHH 



Bisherige Regelung Neue Regelung Regelungs-
grundJage 

Neu: Beurteilungsgespräch und Regelbeurteilung bei Beurlaubung/Freistellung/ Langzeiter-
krankung 

Verschiebung der Regelbeurteilung Verschiebung der Regelbeurtei- Nr. 4.3. Abs. 2 
auf 6 Monate nach Rückkehr lung um Zeitraum der Beurlau-

BeurtRL-FHH bung/Freistellung/ Krankheit, 
mind. auf 6 Monate nach Rück-
kehr 

Neu: Hinzunahme einer Vertrauensperson zu den Gesprächen (Eröffnungs- und Beurtei-
lungsgespräch) 

Keine Regelung in der Richtlinie Möglichkeit der Hinzuziehung Nr. 3.4. Abs. 2 sowie 
einer FHH-internen Vertrauens- Nr. 6 Abs. 5 
person in der Richtlinie direkt 
eingeräumt BeurtRL-FHH 

Neu: Regelungen zur Aufbewahruf!g_ 

- Keine Regelung in der Richtlinie - ln der Richtlinie geregelt 
Vernichtung der Aufzeichnungen, Nr. 7 BeurtRL-FHH 
die innerhalb des Beurteilungsge- - Aufzeichnungen nach Nr. 6 
sprächs gefertigt wurden und sich Abs. 3, Aufzeichnungen für 
durch nachfolgende Beurteilung die Erstellung der Beurteilung 
erledigt haben (in Nr. 6 Abs. 3 und Leistungseinschätzungen 
zum Beurteilungsgespräch gere- Dritter -7 unverzügliche Ver-
gelt). nichtung nach Abschluss des 

Verfahrens. Aufbewahrung 
- Keine entsprechende Reglung in von Kopien der Beurtei-

der Richtlinie lung/des Beurteilungsentwurfs 
unzulässig (gilt insb. für die 
elektronische Erstellungl 
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Anhang - Muster für die Mitteilung über die Befreiung von der Regelbeurteilung 

Verschlossen Personalsache 

Hamburg, den 

Mitteilung über die Befreiung von der Regelbeurteilung 

Beschäftigungsstelle: 

Name der Erstbeurteilerin/ 
Name des Erstbeurteilers: 

Name der/des zu Beurteilenden: 

Ggf.: 
letztes Beurteilungsgespräch geführt am: 

D Ich beantrage gern. Ziff. 4.1 Abs. 2 der Richtlinien über die Beurteilung der Beschäftig­
ten der FHH nach Vollendung meines 55. Lebensjahres nicht mehr den Vorschriften 
der Regelbeurteilung zu unterliegen. Eine Regelbeurteilung ist somit für mich nicht 
mehr zu erstellen. 

Datum und Unterschrift der/des zu Beurteilenden 

Vfg. 

1) Personalstelle 

2) Kopie an Erstbeurteilerin/ Erstbeurteiler 
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